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^ 67 . Montag , den 2 . Jnni 1902 . 79 . e/ak -'A

Msendrei-
angel

( in dreierlei Größen)
zum nageln der Schuhe
und Stiefrl empfiehlt
in großer Auswahl.

Ferner empfehle

1° Schuh - L Lcdersclt.
Karl Hlcrlh , Gerber .
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uuä vvrsetLieäenv lörtekeu
empfiehlt Tb . Becktle.

i" Gmmentyater ,
I" Edamer ,

I- WaHm -Käse
Hohenloher

Deffert - KäscHen
empfiehlt Fr . Treiber.

Bestes und billigstes Waschmittel!
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Großes Schuhioaren -Lager-Empsehlung
den verehrten Einwohnern Wildbads und Umgebung.

Es find am Platze von den feinsten bis zu
den stärksten Stiefel u . Schuhe jeder Art, für Herren ,
Damen u . Kinder als : Herren-Aug - «. Hacken»
stiefel , schwarze LaAng-Zug-Schuhe , Schnür »,
Segel», Stramin-, Plüsch - u. gelbe Leder -Schnhe, '
Aroeiterstiefel und Wald-Schuhe.

Für Damen , feinste Stiesel, schwarze Lastiug-Zug-Schuhe, Staub»
und gelbe Leder-Schuhe, feine Baüschuhe. Für Mädchen u . Kinder ,
von den kleinsten an , Zug-, Schnür », Zeug-, Knopf« u. Hackensttefel .

Feinste Auswahl in Tuchs n . Filzstiefeln, Tuchschnh von ^ 1.50 an.
Anfertigung nach Maß. Reparaturen werden schnell , pünklich und

billig ausgeführt. Achtungsvoll
Wilhelm Treiber , Schuhmacher

hinter dem Hotel Klumpp.
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G t l d b a

Bekanntmachung .
Am nächsten

Mittwoch , den 3 . J »„ i d . IS .
vormittags 11 Uhr

findet die Publikation der Stadtpfleae - und
OrlSarmcnpflegeiechnungen pro 1899/1900
statt .

Den 31 . Mai 1902 .
Stadtschnltheitzenamt :

Bätzner.

Wegsperre.
Die alte lowie die neue Baurenvergs

steige ist westen Schitdholzausderettung durch
Abt. ll . 107 Oberes - und 115 Untere»
Bourenteich von jetzt an bis auf Weiteres
gesperrt .

Gerolsteiner-Sprudel ,
Teinttcher-Wajser^
Soda -Wasser und

sämtliche Limonaden
saus Wunsch auch ins Hans geliefert )

empfi - blt_ KHv . Watt .
1 » stklolzene

Ochsenzungen
und

SchwarMülder-Schinken
- wpfi. blt_ Hermann Kuhn.

SllppvuMqmt
jeden Tag frisch zu haben bei

Bäck r Mechtke .

Vamen -ItOätznstolke
doppelbreit per Meter 65

en-psicbli G . Niexinger .

VanIrsaKuiLK .
Oür die vielen Oeweise lierrlielier friede

uud Oeilualuue wälireud der langen scliweren
Kranlclieit uud nacli dein Oiusclieideu meiner
^ elieken Orau

HmiUtz 8vkivorMtz ,
§ sd . Sutdui ) ,

sowie lür die vielen Olumeuspeudeu und die elireude
LeAleitunA 2U ilirer lebten Kuliestätte , wie auclr den
Herren IräAern , spriclit seinen lisr ^liclisten Oanlr aus .

Ini tarnen der trauernden Oiuterdliebeuen
Oer trauernde Oatte :

ksu8l . 86k ^ tzrä1Itz .

UllöbsIdLNälnnK
von

Lsink . LiskinZsr
? kor2ksim . ? kor2L6im

IVaiseudanspists 8 ^ sisendsospIatL 8
smpüodlt »sin grosses I^ggor in allen 8ortsn

Uöbvl , 8pivAv1 , ? ol8toi ->vrir (m u . 8. >v.
von äsu slllksedstsn dis 2U äsu kvinstvn Qualitäten.
Rür gute soliäs Ware garantiert äer Obige.

Anerkannt besser als alle ädlliioden kroäukts ist
I lu Originalüäsodvden von 35 ? kg .
I" pp Ai, stets ru baden bei

C « ^ r ^ kve ^ r « » a».

Junger Mann

sucht ^ siikstt
in Lehrers - oder FörjterSsom lie bei guter
Verpflegung u. Familienanschluß in der Näh '
von Wildbad .

Offerten an di » Centrale , Frankfurt
o . M . WdlelSbacher Allee 22 .

Gutes Pntztnch
ist zu haben bei I . F . Gutbub -

I HuIxIuii ' inM
per Stück 5 Pfg .

find zu haben b - i
Adolf Blumenthol ,

Dtlikat ' ssensteschSst.

Prima

Wafferschläuche und
Absiillschllliichc

hat st ' iS auf Lager.
W Fnchslocher.

Die Wasserßeilanstalt Uforzheim ,
Bleichstraße 2l - Telephon 1161

ist das ganze Zohr geöffnet und k ^ nn benützt werden :
au Wochentagen von morgens 7 bis abeuds 8 Uhr,
an gewöhnlichen Tonus u Feiertagen morgens von 7 —12 Nhr.

Die Anstalt enchält Einrichiungen sür :

Warmbäder , Bassiubäder mit Duschrnmn , Kaltwasserbehandlung
( Hotbdäber , Abreibungen , Packungen , Güsse tc . ) ,

Schottische (Damps )-Dusche, elektrische Glühlichtbäder ,
Massagen , Dampfbäder , Kohlensäurebädcr , Fango - Anwendungen , elektr. VibralionSmassage,

Licht- und Dampfbäder für einzelne Teile ,
elekrische Bäder mit oder ohne Lohtanni «,

MM" sowie alle anderen medizinischen Bäder . TWU
Kurgebrauchende finden auch vollstä >dige Verpflegung in der Anstalt

.MM
" Vorherige Anfrage erwünscht. "WM

Oigarreu L Oigarslteu
sowie

Rauvli -, Lau - L 8 vlillupk -
Ladak «

empüelilt Loii .



Lokales .
Wildbad . 2 . Juni .

* In eigener Sache . Mit dem heutigen
Taft » ist in der Redaktion des Wiidbader
Anzeiger eine A - nderung eingetreten , da der
bisherige Redoki - ur HcrrGeorgDreckSler
om 31 . Mai aus unserer Redak ' ion ausgetreten
ist . Die redaktionelle Leitung des Blatte «
übernimmt mit dem heutigen Tage Herr
G . H . Kretz sch mar . Die politische Rich¬
tung ändert sich durch diesen Wechsel natürlich
nicht und wir sind überzeugt , daß unser Herr
Kretzschmar durch geschickte Auswahl aller
interessierenden TageSfragea und akiuelle Be¬
handlung derselben sich bald das Wohlwollen
unserer geschätzten Leser erwerben wird .

* Seinem Ehrenvorstand Herrn Postmeister
Hermann brachte vorgestern Abend der Ge¬
sangverein „ Liederkranz " aus Anlaß
seiner Beförderung zum Postmeister vor seiner
Wohnung ein Ständchen . Gesungen wurden
zwei Lieder und ein Doppel - Quartett . Nach¬
dem Herr Hermann den Gängern für ihre
Aufmerksamkeit in schlichten Worten herzlich
dankte , lud er vie SangeSbrüver zu einem
Glas Bier ein . Im Gasthaus zur Eisen¬
bahn saß die fröhliche Schar beisammen bei
heilerer Rede und Gegenrede .

* Gestern ( Sonntag ) Abend 7 . 50 Uhr
trafen Ihre Durckl . Prinzessin Schwarz -
burg - Rudolfsta ^ zur Kur hier rin und nahm
im Kgl . Badhotel Abstieg . Mit demselben
Zuge traf auch Sc . Durchl . Prinz von
Wittgenstein ein , welcher im Hotel Corcordia
adstieg .

^
* Herf Kopitäli Ferguson erbrachte aber¬

mals einvn
"
Beweis seiner Mildthätigkeit , da

er am 'Sonniag ^ sür die hier zur Kur weilen¬
den Soldaten ein solenn - - Essen im kühlen
Brunnen veranstaltete .

* Von prachtvollem Wetter begünstigt ,
hielt gestern der hiesige Turnverein sein
An turnen ab . In festlichem Zuge , an
der Spitze die Turnerkapelle , die tadellos
spielte , zog unsere Turnerschar mittags */,2

Uhr durch die König -Karlstraße über die KarlS -
brücke die Hauptstraße entlang nach der

Turnhalle . Auf dem Turnhallenplatz fand
Riegen - und Kürturnen statt , das bestes

Zeugnis von dem Fleiße unserer Turner
ablegte . Abends vereinigte dir gemütliche
Tanzunterhaltung die fröhliche Schar noch
manche Stunde . Für das fernere Wirken

rufen wir ihnen ein herzliche « , Gut Heil " zu .
* Wie seit fünf Jahren so ist auch In

diesem die „Centrale für Errichtung von
Echül - rserienheimen In Lehrers - , Pfarrers - ,
und FörsterSfamilikN

* wieder lhätig , um ge¬
nannten Familien sowie andern bessern Häu¬
sern Kinder und Erwachsene zum Ferien¬
aufenthalt zuzuweisen . Die oben genannte
Stelle will Eltern , welche sich selbst au » ge¬
schäftlichen oder pekuniären Gründen einen
Land « oder Badeaufenihalt nicht gönnen
können , Gelegenheit grben , wenigstens ihre
Kinder für einige Z »it aufs Land zu schicken .
Familien , die gesonnen sind , Kinder u . rventl .
Erwachsene in Pension zu nehmen , wollen

sich mit oben genannter Steve , Frankfurt
a . M . Wittelsbacher Allee 22 in Verbindung
setzen.

sr « « v s ch « «.
— Laut „ Stw . Bote " wurde am Frohn -

leichnamSfest in Schömberg während der

Prozession im Pfarrhaus rtnMochen und

daraus 500 Mk . ( Geld brr Zeil '
schen Stiftg .) ,

eine goldene Uhr und verschiedene andere
Wertgegenstände entwendet . Trotz sofortiger
Verfolgung entkamen die beiden Dtebe .

— Nach dem Enzth . drohte am Freitag
früh gegen 5 Uhr in Neuenbürg im Gasth .
z . Rose ein Brand auszubrechen Die Ent -

stehungSursache ist wieder einmal dem leidi¬
gen Ausdewahren von Asche in Holzktstrn
aus dem Bühnenroum zuzuschreiben , durch
welche die Kiste , der Boden und einige Dach -

sparrcu entzündete . Durch rechtzeitige Ent¬
deckung konnte größerer Schaden verhütet
werden . Daher äußerste Vorsicht beim Auf .

bewahren von Asche !

Schramberg . 29 . Mai . Der „ Schwarzw .
Vollste , dementiert seine kürztiche Meldung ,
paß Schramberg noch immer als Gemeinde
! l . Klasse zu betrachten sei. Durch eine Ver¬
fügung beS K . Ministeriums de« Innern ,
ve >öffentlich ! im Amtsblatt Nr . 2 vom 24 .
Januar 1902 , ist Schramberg in die Städte
der I . Klasse rtngcreiht worden .

Heidelberg , 28 . Mai . Der frühere
Universitäl - Piof ' ssor Adolf Kußmoul ist heute
früh an einem asthmatischen Anfall plötzlich
gestorben . Der b - rühmte Mediziner war
am 22 . Februar 1822 in Graben bet Karls¬
ruhe geboren . E -n großes Verdienst hat
sich K - durch die Einführung verschiedener
mechanischer Behandlungsmethoden in die
innere Medizin (Anwendung der Magen¬
pumpe gegen Magcnerweiterung und andere
chronische Magenkrankheiten , der Lhorako -
cense bet eitriger Rippenfellentzündung und
vergl .) erworben .

T ü b i n ft cn , 29 . Mai . Der Lehrer
V<S Strafrecht « an der hiesigen Univcrstiäl
Professor Dr . Hugo von M -y r ist infolge
eines Schlaganfalls plötzlich gestorben . Pro¬
fessor v. May r war 1837 geboren und
wirkte hier seit Anfang der 70er Jahre als
Ordinarius an der juristischen Fokullät .
Hunderte von würltembergischen Juristen und
VerwaliungSbeamten sind seine Schüler ge¬
wesen . Seit November vorigen JahreS Hai
nun die Tübinger Hochschule nicht weniger
at « 5 Professoren durch den Tov verloren
v . L>edrimeister , V. Lorcy , v . Pfleiderer , v.
Pechmonn und v. M yer ) , drei davon im
Lause der lrtzten 2 Monate .

Ulm , 28 . Mai . Nun ist auch der Ka¬
minfeger Fischer , der des an der WirtSsrau
Bilteroif in Pfuhl bet Neu - Ulm begangenen
Raubmords dringend verdächtig ist, aufge .
griffen worden . Die Verhaftung erfolg » in
Luxemburg . Fischer war vor einigen Jahren
bei Kaminfegermeister Psuhl in N ' U-Ulm als
Gehilfe thätig gewesen und hatte als solcher
die Wirtschaft des Bitterolf und die verschie¬
denen Räumlichkeiten derselben de» öfter « be¬
sucht. Die Verdachtsmomente für die Thiter »

schast des Fischern Reu mehren sich immer mehr .
Berlin , 26 . Mat . Di r , Berl . Lokalanz."

meldet : Der Vizepräsident de » Reichstags
Graf Slotberg schoß am SamStag auf seiner
Besitzung Groß -Kammin bei Küstrin nach
Thontauoen . Dabet versagte daS G :wehr
und der Schuß entlud sich rückwärts . Dte
Patrone traf die Stirn des Grafen und rief
eine heftige Blutung hervor , durch die der
Graf bewußtlos wurde . Man hofft jedoch,
daß die Verletzung keine schlimmen Folgen
haben werde .

— Eine späte Freude erlebte der 83 sihrtge
Leibgedinger KaSpar Scherzinger in Huberts «

Hosen ( Amt Dor >aueschingrn ) , dem die 80 000

Mark betragende Erbschaft eine « ledigen Fräu¬
leins Ehrötienne in Pari « zufiel . Allerdings
Hot er laut Abkommen davon 40 Pozent
an den Genealogen Richard Villina in Frank¬
furt abzugeben , der sich um die Feststellung
der Verwandtschaft bemüht hatte .

Augsburg , 26 . Mat . (Vom Blitz
g -troffen . ) Ein am Freitag abend auf dem
Lechfetb bei Augsburg aufgestiegener Ballon
der bayerischen Luslschifferabteiluna wurde in
500 in Höhe vom Blitze getroffen . Der
einzige Insasse Oberleutnant Hiller klammerte
sich im Netzwerk fest und erlitt beim Aufprall
einen mehrfachen Schenkelbruch . Die unten
an der Ballonhaspel stehenden 5 Soldaten
empfingen heftige elektrische Schläge . Einige
Soldaten wurden betäubt .

— Die 7 . internationale Kon¬
ferenz des roten Kreuzes svnrA
gestern in Petersburg unter dem Vorsitz deS
Generalodjutanten Richter durch eine Ansprache
des JustizmintsterS eröffnet . Der Eröffnung
wohnten bet die Kaiserin - Witwe und der
Großfürst . Thronfolger . Es sind etwa 100

( Delegierte aus allen Staaten erschienen , In
deren oller Namen der Kammerherr v . dem
Knesbeeck - Bcrlin die Begrüßungsansprache
hielt . (Schw . Bote .)

— Ein glücklicher Hirt . Eine
reiche Amerikanerin kam auf ihren R - isen
durch Griechenland nach Tbeben , von wo auS
sie häufig Ausflüge nach verschiedenen Teilen
Bösliens unternahm . Während einer solchen
Exkursion begegnete sie einem jungen Hi - ten ,
der in seiner malerischen Tracht seine Herde
vor sich Hertrieb . Es entspann sich ein Ge¬
spräch zwischen beiden und die Amerikanerin
war von der Schönheit ihres jungen Be¬
kannten so entzückt , daß sie ihn aufforderte ,
nach Nenyvrk zu kommen und ihm zugleich
ihre amerikanische Adr - sse einhändigte . Der
Hirt , von dem Wunsche beseelt , der liebenS -
würdlgen Amerikanerin zu danken , reicht dieser
seinen Stad , auf den gestützt die Dame nach
Theben zurückkehrt . Monate waren seitdem
vergangen und der Hirt , von Amerika u .nd
der Amerikanerin träumend , sparte sich das
Reisegeld zusammen und fuhr noch N ' tryork .
Hier wurde die liebenswürdige Amerikanerin
von seiner Ankunft benachrichtig ». Sie ließ
den jungen biotischen Hirten abholen und
stellte ihn In ihrem Palast an .

Fort de France , 27 . Mai . Gestern
abend erfolgte ein furchtbarer neuer Ausvruch
deS Vulkans . Die Flammen schlugen Während
einer Stunde bis zu 150 w in die Höhe ;
der Durchmesser deS Kraters betrug 300 rn .
Das Schauspiel war von einem gewaltigen
Sturm und dem Aufl uchten zahlloser Bt >tze
begleitet . DaS Unwetter war auf die nächste
Umgebung deS Vulkans beschränkt und rief
unter der Bevölkerung große Erregung hervor .

Wildbad : bei Herrn Carl Aberle sen .
Nrurndürg a/E . r hei Herrn Gust. Lnstnauer.



Die Söhne des Kapitäns.
Erzählung vo » Earl Western .

4 ) (Nachdruck verboten .)
Er lochte :
„ May , Deine mittelalterliche Joulanthe

hat Dich selbst schon ganz mittelalterlich ge¬
macht l Nun lebe wohl ! *

„ Richard , Du bist mir böse ?
„ Ich böse ? Nein , mein Kind, ich bin

erheitert über den Kiaijch I Adieu ! "
Adieu, Richard ! "

Er ging, aber ihm war keineswegs wohl
zu sinnen, denn er murmelte :

„Wer hätte es gedachl , daß eS bekannt
geworden ? Freilich, ' die Anne ist ein wahrer
Blutegel , die meine Kasse stets in Ebb - zu «
stand « hält ; ich muß daran denken , sie ab-
zuschülteln. Papa , pah , er hält zuviel von
mir , um wich sollen zu loss ' N . Dir Haupt¬
sache ist, daß Sir G orge nichts sagt ! "

Er ging nachdenklich seiner Wohnung zu ,
konnte aber nicht umhin , in eine Musikballe
zu g ' hen , wo eine Damenkapelle ihre mittel¬
mäßigen Leistungen einem feinen Herrenau -
tilorium dardot . Richard Wstbersorce erwies
der ersten V olinsplelerln ziemlich unverfroren
große Ausmeiksamkeiten.

Er war ja eigentlich noch ein Junge ,
ober für seine Jahre groß und stark, sodoß
man ihn für älter nedm n konnte.

Er war am andern Tage sehr überrascht,
als Sir Altc osl ihn in sein Kabinet zu
Inten bat . Die übrigen ju " gen L ule im
G schä ' t - lächelten höhnisch und sagten , als
beide hereiniraien :

„ Der bekommt h ' Ute seine Lektion , der
eitle , zukünftige Lord I "

Als die beiden im Kabinet waren , bat
Sir G orge :

„ Sitzen Sie sich , Sir I "

Richaid s tzie sich b - diücki auf einen
Sssel .

, S >e sind erst sechzehn Jahre alt , mein
L eber, " sagte nun Sir Aiterosl ruhig , „ und
doch vernehme ich auS sicherer Quelle , baß
Sie bereits zu einer Tänzerin , M >ß Anne
Morbaunt , einer rassinieiten PH yne, rin
galantes VerbäliniS unterhaltend *

Er bl ckte ihn schais an .
Rcharo ourtc vrrlegeu und sagte dann leise :

„ ES ist w ' hr , Ich din v - rlockt worden und
ich w >U diese K' tte adschüileln I "

„ Rech ! so . Was sollte sonst auch aus
Ihnen werden ? Sie sind zu sungum schon
den B ch -r jeder Lust kosten zu dürfen . Was
bleibt für das A >t r , wenn sich die Jugend
schon im Meer der Lüste badet ? LebenS -
übenruß und ein unfreiwilliges Ende . —
Hüien Sie sich ! — Um nun ü riaens aus
ein anderes Td - ma zu kommen , so will ich
Ihnen , um Ihnen ei» Sporn zum well,rem
Streben dielen zu können , unsere Poriokasse
zur Bersügung anverlrauen l Sie Werber,
dieselbe morgen mit einem Bestände von
zwanzig Pfund übernehmen - Nchi wahr ?"

„ J ' wodi Sir ! "

„ Wohl I "
Er reichie ihm die Hand und entließ

ihn .
Als Richard wieder aus dem Kabinct ln

das Kontor trat , dickten ihn alle an , aber
der junge Monn hob stolz den Kopf und
sah nicht auS wie einer , der soeben seine Lek¬
tion empfangen halte.

Die Verwunderung ward noch g ' ößer,

als der Bote der Firma stch dlePortiS von
Richard Wstbersorce holen mußte .

Sir Oldcrost aber halte wohl kalkuliert ;
enlweder, sagte er sich , zieht die Ehre den
jungen Mann wieder auf die rechte Bahn ,
oder er bewährt sich , daß ihm nicht zu trauen
ist ; dann ist die kleine Summe — etwa
400 Mark — freilich wegg -worfen , aber der
Versuch lohnt sich immerhin dn Mühe I

Zuerst schien es, als sollte der erste Satz
recht behalten , denn Richard Wstbersorce ward
pünktlicher, sorgsamer und genau ; seine Kasse
war in Ordnung , seine Bücher waren c<
ebenso . Sir Alkcroft brachte auch in Er¬
fahrung , daß der junge Mann die Morbaunt
nicht mehr b,juche, daß er meistens abenrs
in seiner Wohnung bleibe . Wenn er aber
annahm , daß dieses auS Princip geschehen
sei , so irrle er sich sehr : Richard Halle
Schulden , die er durch Sparen auSzugletchen
suchte.

Eines Abends , eS war schon nach 10
Uhr , wollte sich Richard eben gähenb noch
eine Cigarre anzünden , als jemand klopfte ,
oer soeben die Treppe hinaufgcstiegen.

„ Herein I "
Es war eine ftefverscheierte Dame , die

stL als Miß M >ß Anne Mordaunl , ent¬
zückend säst nur im Triest gekleidet , ent'

puppe .
„ Annas " schrie R chard auf .
„ Richard I " spielte sie ihre Rolle und

lag in seinen A,m - n .
Der warme , volle Körper deS schönen

WeibiS, sein Gekose , seine Küsse erwecklen
die Sinne des Jünglings , und so lag ei
denn schnell wieder in den K tten der Phry » e
schlimmer als vorher . D >e Sirene nahm
>hn als G sangenen mit sich in seine Wohn¬
ung , die er erst zur G schäfiöz - it v rlnß .
Seine Börse war ab r völlig leer , sein Ge¬
hirn wüst , seine Kraft eischöpfl.

Sir Grorge wars ihm einen forschenden
Blick zu .

Miß Anne Morbaunt pflegte ihre Gunst
ieurr zu verkaufen. Der Augenblick kam
auch für Richard Wiidcrsoic -.

Eines TageS halte oie Phrynr dringend
10 Pfund nötig . Sie bkschwor Richard auf
den Knien , ihr die Summe zu geben .

„ Meine Kasse ist leer ! * gestand er.
Dir Macht eines W ' ib >S über einen

solchen Jüngling ist allgewaltig . Das wußte
Anna Mordaunl t

„Sv nimm's aus Deiner Geschäftökass' ! *

riet sie.
„ Wenn da - enldkcki würde I T ' ufcl , ich

wäre ehrlos l "

„ Wer soll ' o entdecken ? '

„ Ter Zusall ! "

„ Pah , man ergänzt eS , wenn Dein Papa
das MonatSgeld sendet ! "

Sv gab er daö G >lo denn h N und ver -
kanjte seM - Ehre sür cistr SinneStnst .

Einig - Zeit später brauchte die Mordaunl
wicd -r Geld , dieseSmal 20 Pfund .

Sie machte g wattige Anstrengungen , eS
ihrem unerfahrenen Liebhaber zu e >pressen .
Das schamlose W >ib , welches durch seinen
Beruf daran gewöhnt war , durch sein - Reize
zu bclhöien. Sic schwazle so lange, bis der
schon Haiti Bestegte einen Wechsel auSstellte
und darauf den Namen setneS Vaters setzte.

Anne Mordaunl kannte einen Juden , der
aern auf daö P Pier sür benannte 30 Psund
20 bar auözahlte und sagte :

„ Gott, Gerechter, das Papier Vieth hoch
sein gut ? Ihr Herr Vater, der Lord, werd
es doch einlösen ? "

Er prolongierte und vergrößerte die Summe
auch , nahm aber auch ungeheure Prozente
das Geld verjubelten die Beiden schnell .

Dann folgte die Krisis I
Eines Morgens stimmte die Porlokafse

nicht . Der Kassierer drohte, falls deS Nach¬
mittags nicht der Fall sei, di« Sache Sir
Alberest zu unterbreiten . Richard geriet in
Verzweiflung . Er eilte zu der Morbaunt »
sie ließ sich Verleugnen. Er ging zu Isaak
Benjamin , dem bisherigen Helfer in der
Not .

Der Wucherer machte Ausflüchte und
sagte :

„ Wissen Sie , junger Herr , daß istange »
schwollen ihr Wechsel auf 100 Pfund ? Wer
giebt mir mein Geld ? "

„ Ich zahle alles, wenn ich Lord bin ! "

„Kehowah , wie heißt ? Wie lange kann'«
dauern ? "

„ Ich muß Geld haben, 100 Ps >nd I "

„Gott , Gerechter, jo btel Hab' ich nicht
im Hause ! "

„ Ihr müßt cS schaff », Isaaks "

„ Nun gut , will ich rlökurrn mein gutes
Geld , Euch g - ben die 100 , mußt Ihr aber
schreiben aus den Wechsel 300 Pfund I "

„ Ich unterschreibe alles I "

sstortsetzung folgt.)

Verschiedenes .
(Mißverstanden ) . Der Professor

SL weiser hat eine zetilang bei einer befreun¬
deten Familie zum Besuch geweilt. Als er
abreiftn w ll , drückte er in seiner Zerstreut¬
heit der Hausfrau eine Mark Trinkgeld in
die Hand . — Hausfrau : „ Herr Professor ,
See haben sich versehen ! — Prvftffor :
„ Nein nein , mehr gebe Ich nie ! *

. ' . (Auszeichnung) Gast (vem wiederholt
harieS Fleisch vorges - tzl wurde) : „Wenn
sie so sonmachcn , Herr Wir «, werden Sie
gewiß noch zum Ehrenmitglied deS Vereins
der Zahnärzte ernannt ! "

(Guter Anfang ) . „ . . . Sie sind
Musiker und wollen meine Tochter heiraten ? "

— „ „ So ist es ! " * — „ Was bringen Sie
denn in die Ehe mit ? " — „ „ Nun — einen
HochzeitSwalzer Hab

'
ich schon komponiert

. ' . (Der resolute Peppi . ) P ppi : „Mutter ,
Mutter , wie cu ntch ra warscht, iS änvr
MauS ins Butterfaß gefallen I " — Mutter :

„ Hast du sie denn herouSgeholt ? " — Pepi :

„ Nee, aber ich habe gleich die Katze 'nein»
geschmiss n , damit die s fängi l "
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